
Lupinus polyphyllus Lindl.

Vielblättrige Lupine
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Neophyt!

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Lupinus_polyphyllus.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=3524

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Vielfach als Zierpflanze in Gärten kultiviert, außerdem regelmäßig in Begrünungs-,
Gründungungs- und Wildacker-Einsaaten und daraus nicht selten verwildert und dauerhaft
eingebürgert an Gehölzrändern, Böschungen und Rainen, v. a. an Waldwegen, auf
Schlagflächen, Brachen und verbrachten Magerrasen; vorzugsweise an sonnigen bis
halbschattigen, wechseltrockenen bis frischen Stellen mit mäßig nährstoffhaltigen, leicht
sauren bis sauren, meist humusarmen feinerdereichen Sand- oder steinigen bis reinen
Lehmboden neben Calamagrostis epigejos, Agrostis capillaris, Holcus lanatus, H. mollis,
Teucrium scorodonia, Eupatorium cannabinum, Digitalis purpurea, Epilobium angustifolium,
Solidago canadensis, Cytisus scoparius, Pteridium aquilinum, Hypericum maculatum agg.
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